
 

 

Theater im 

Residenztheater 
 

Shakespeare: Ein Sommernachtstraum 
 Die Natur ist aus den Fugen:  

Das kommt von unsrem Streit, von unsrer Zwietracht her. 

Ibsen: Die Wildente 
Schein und Sein: 

Nehmen Sie einem Durchschnittsmenschen  die Lebenslüge, und Sie nehmen 
ihn gleichzeitig das Glück. 

Vortrag von Hanskarl Kölsch 
 

 

Shakespeare: Ein Sommernachtstraum 
Zwei junge Liebespaare fliehen vor Eltern und Gesellschaft in einen Zauberwald 
und erleben ihn als Traum in  einer Mitsommernacht. Eine Wunderblume verwirrt 
die Gefühle, Waldgeister bringen ihre Liebe in Verwirrung. 
Im Epilog  belehrt ein Kobold das Publikum: Ihr habt kein Theaterstück gesehen, Leute! 
Ihr wart nur eingeschlummert; und in diesem Traum habt Ihr Euer eigenes Leben gesehen. 
Die turbulente Komödie ist Shakespeares weltweit meistgespieltes Stück. 
 

Henrik Ibsen: Die Wildente 
Jahrelang lebt eine Familie im bürgerlichen Glück – bis ein Freund bei allen das 
Gebäude ihres Selbstbetrugs  zum Einsturz bringt.  
Wie weit kann Wahrheit ertragen werden? Hat sich auch der Wahrheitsfanatiker 
mit seinem Ideal einer am Ende tragischen Enthüllungspsychologie eine andere Art 
Lebenslüge aufgebaut? 
Es ist ein Markstein: der Beginn des Symbolismus im modernen Drama.  
Eine Wildente als angeschossenes, flügellahmes Wesen wird zum Symbol des 
Selbstbetrugs, ohne den das Leben unerträglich geworden scheint. 
Karl Kraus: Das Gipfelwerk.- Joachim Kaiser: Ein Jahrhundertstück. 
  

 

Freitag, 06. September 2024, 17:00 bis 18:30 Uhr 
München, 5 Minuten vom Isartor. Details bei Anmeldung. Teilnahme: 10.- € 

 

Anmeldung erforderlich 
Hanskarl Kölsch, Prellerweg 1, 82054 Sauerlach (08104/7824) 

Email: hkk@hk-koelsch.de         Homepage: www.hk-koelsch.de 
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